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Stars und Idole – Vorbilder und Ideale

Historische Vorbilder
Von den vielen geschichtlichen Persönlichkeiten, die zu Idolen oder Vorbildern geworden sind, 
werden Jeanne d’Arc und Maximilian Kolbe vorgestellt: 

Jeanne d’Arc (Jungfrau von Orleans), französische Nationalheldin1

 � lebte im 15. Jahrhundert zur Zeit des Hundertjährigen Krieges zwischen Eng-
land und Frankreich. Beide Staaten kämpften um die französische Königskrone. 
Als Frankreich zu unterliegen drohte, erschien im Heerlager der Franzosen ein 
Mädchen aus Domrémy. Sie hatte das Elend des Krieges am eigenen Leib ver-
spürt und fühlte sich durch eine innere Stimme zur Rettung ihres Vaterlandes 
berufen.

 � Ihr Glaube an die Zukunft Frankreichs ermutigte die Soldaten. In schimmern-
der Rüstung mit einem weißen Lilienbanner ritt Jeanne d’Arc den Truppen 
voran. So konnte im Mai 1429 der Belagerungsring um die Stadt Orleans 
durchbrochen und die Stadt befreit werden. Der Jubel war unbeschreiblich. 
In einem Siegeszug führte sie wenig später den Thronerben Karl VII. zur Königskrönung nach Reims.

 � Später wurde Jeanne d’Arc bei einem anderen Gefecht gefangen genommen und an die Engländer 
ausgeliefert. In Rouen wurde sie im Jahre 1431 nach einem langen Prozess als Hexe auf dem 
Scheiterhaufen verbrannt.

 � 25 Jahre später stellte sich bei einem erneuten Prozess heraus, dass sie völlig unschuldig war. 
Seitdem wird sie in Frankreich als Nationalheldin gefeiert.

Maximilian Kolbe2

 � lebte im 20. Jahrhundert zur Zeit des Nationalsozialismus. Er war katholischer 
Priester und hatte Menschen, die von den Nationalsozialisten verfolgt wurden, 
versteckt. Deshalb wurde er verhaftet und nach üblen Misshandlungen ins 
Konzentrationslager Auschwitz (Polen) transportiert.

 � Als ein entflohener Gefangener nicht gefunden werden konnte, sollten zehn 
andere Gefangene, willkürlich durch den Lagerkommandanten ausgewählt, 
dafür sterben. Da trat Maximilian Kolbe vor den Lagerkommandanten und 
bat darum, stellvertretend für einen anderen jüngeren Häftling, der Frau 
und Kind hatte, in den Tod zu gehen.

 � Noch in der Todeszelle setzte sich Kolbe für die neun anderen Mithäftlinge ein. 
Er machte ihnen Mut, beruhigte sie und betreute sie bis zu ihrem Tod mit Gebeten.

� Beschreibe, warum Jeanne d’Arc und Maximilian Kolbe als Idole bzw. Vorbilder 
gelten.

� Welche Bedeutung haben ihre Taten für unser heutiges Leben?

� Meinst du, dass ihre Namen jemals in Vergessenheit geraten werden?

� Suche eine geschichtliche Persönlichkeit und schreibe über sie einen knappen 
Steckbrief.

  Sammelt die Steckbriefe unter der Überschrift „Unsterbliche Namen“.

 

1 Bild Jeanne d’Arc: gemeinfrei, URL: https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Ingres_coronation_charles_vii.jpg
2 Bild Maximilian Kolbe: gemeinfrei, URL: https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Fr.Maximilian_Kolbe_1939.jpg
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Freundschaft – Partnerschaft

Was gehört zu einer Freundschaft? (1)

� Dann bist du nicht mehr meine Freundin

Lina und Hanna, jeder kennt dieses scheinbar untrennbare Gespann. In der Schule sitzen 
sie nebeneinander und es vergeht kein Tag, an dem sie nicht etwas Gemeinsames am Nach-
mittag unternehmen. Dass eine vor der anderen keine Geheimnisse hat, ist für Lina und 
Hanna selbstverständlich und ebenso ist klar, dass man der anderen hilft, wenn sie darum 
bittet.
Vor drei Wochen hat Hanna neue Nachbarn bekommen. Deren Tochter Natalie ist ihr seit 
dem Moment sehr unsympathisch, als Natalie ihrer Mutter gepetzt hat, dass Hanna so gern 
an Türen klingelt und dann schnell wegläuft. Hanna bekam ganz schön Ärger zu Hause 
und hat Rache geschworen.
Gerade sitzt sie in der großen Pause mit Lina zusammen auf den Treppenstufen zum 
Schulhof.
„Ich möchte Natalie eins auswischen, dabei, musst du mir helfen“, erklärt Hanna der 
erstaunten Lina. „Ja“, stottert diese, „aber wie?“ „Ganz einfach“, entgegnet Hanna , 
„Natalie ist eben auf der Toilette verschwunden. Du läufst jetzt schnell zu Herrn Maier; der 
hat heute Aufsicht. Dem sagst du einfach, dass Natalie auf der Toilette geraucht hat. Dann 
bekommt die blöde Ziege auch Ärger, denn der Maier schleppt sie garantiert sofort zum 
Direktor.“ „Aber die raucht doch gar nicht“, versucht Lina einzulenken. „Pah, ist doch 
egal“, unterbricht Hanna sofort, „Hauptsache, Natalie bekommt eins aufs Dach.“ 
Und als Lina mit dem Kopf schüttelt, bemerkt sie spitz: „Wenn du mir den Gefallen nicht 
tust, dann bist du nicht mehr meine beste Freundin.“

a) Beschreibe das Verhältnis zwischen Hanna und Lina.

b) In welchem Konflikt steckt Lina?

c) Wie würdest du dich an Linas Stelle verhalten?

� Timo und Finn sind dicke Freunde. Notiere, was deiner 
Meinung nach eine echte Freundschaft ausmacht.

  Schreibe eine Geschichte zum Thema Freundschaft oder zeichne ein ausdrucksvolles Bild.
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Freundschaft – Partnerschaft

Wer passt zu mir?

� Wie sollte meine Partnerin / mein Partner sein?

In Talkshows oder bei Profilbeschreibungen wird Kandidaten/Mitgliedern oft die Frage gestellt: 
Wie sieht Ihr Traummann oder Ihre Traumfrau aus?

Schreibe auf, welche Eigenschaften, welches Aussehen oder welche Hobbys für dich positiv 
oder negativ sind.

Das wünsche ich mir Das würde mir missfallen

� Probleme – Fragen – Lösungen

a) Äußere dich zu den Problemen. Wo liegt jeweils die Kernfrage?

b) Wozu würdest du raten? Schreibe eine oder mehrere Antworten.

Ich gehe seit drei Wochen mit meiner Freundin und stelle immer mehr fest, dass wir vollkommen unterschiedliche Interessen haben. Kann diese Beziehung ü berhaupt halten und sind gleiche Interessen nicht Grundlage fü r eine sinnvolle Partnerschaft?
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Ich, Jurastudent, habe ein Mädchen kennen-

gelernt, das nur die Förderschule besucht hat. 

Kann eine solche Partnerschaft ü berhaupt 

gut gehen oder sollte ich bei meiner kü nftigen 

Partnerin nicht ein gewisses Maß an Intelli-

genz voraussetzen?

Ein Junge, der eine Klasse höher ist als 
ich, läuft mir immer nach. Aber er traut sich 
nicht, mich anzusprechen. Ich mag ihn, weil 
er gut aussieht und sehr hilfsbereit ist. Aber 
schü chterne Typen kann ich eigentlich nicht 
ausstehen. Soll ich es trotzdem mit ihm ver-
suchen?




